Giuseppe Verdi

,,Seine Opern aber sind wahrhaft scheußlich und bringen Italien völlig ganz herunter. Er inst​rumentiert wie ein Narr,  ist kein Meister in technischer Hinsicht, muss ein Herz wie ein Esel ha​ben und ist in meinen Augen ein erbärmlicher, verachtenswerter Komponist". 

- Der Mann hatte nicht recht. Wahrscheinlich war es der blanke Neid, der diese Zeilen zeugte. Ihr Schreiber war selbst Komponist, kein unbekannter: Mit seiner komischen.Oper ;,Die lustigen Weiber von Wind​sor" setzte sich Otto Nicolai 1849 ein Denkmal.

Ironie der Geschichte: Verdi kannte dieses Werk und machte 44 Jahre später selbst eine Oper aus dem Shakespeare-Stoff - ,,Falstaff", der Schwanengesang des großen Italieners, gilt als Krönung seines Werks. So triumphierte der ,,erbärmliche Komponist" am Ende über seinen schnöden deutschen Kollegen, dem es nur be​schieden war, mit einem einzigen Stück in die Operngeschichte einzugehen. Dieses spärliche Schicksal blieb Verdi mit seinen über 30 Opern allerdings erspart. Die meisten davon sind Best​seller des Musiktheaters geworden.

Warum? Diese Frage könnte selbst ein einfa​cher italienischer Bauarbeiter beantworten. Verdis Melodien pfeifen zwar (noch) nicht die Spatzen von den Dächern, aber die Maurer vom Gerüst.

 ,,Flieg' Gedanke, auf goldenen Schwingen". So beginnt der Gefangenenchor in ,,Nabucco",  Opernschlager und  Ohrwuwn schlechthin. 

Wie so oft wölbt sich auch über dieses berühm​te Werk, das den jungen Verdi schlagartig auf Ruhmeswellen schwemmte, die Legende, vom Meister selbst notiert. Und komisch: Wieder streifen sich die Namen Verdi und Nicolai. Dieser nämlich hatte den ,,Nabucco"-Kompositionsauf​trag übernommen, aber das Textbuch Soleras verschmäht. An einem Winterabend in Mailand begegnet er dem Opernchef Merelli, der ihm das Libretto in die Hand drückt. ,,Zu Hause ange​kommen", schreibt Verdi, ,,warf ich das Manus​kript ziemlich heftig auf den Tisch, vor dem ich stehenblieb. Im Fallen hatte es sich geöffnet, un​willkürlich haftet mein Blick auf der aufgeschla​genen Seite und dem Vers: ,,Va pensiero sull'ali dorate..."

Das Wunder gelingt: Die Urauffünrung des ,,Nabucco" wird 1842 zum Triumph. Kollege Donizetti jubelt: ,,herrlich, herrlich, herrrlich!'

Über Nacht ist Verdi der führende Kopf der italienischen Oper. Doch privat brach eine Katastrophe über ihn herein. Kurz hintereinander starben seine beiden Kinder und dann auch noch seine Frau an einer Hirnhautentzündung.

18 Jahre später heirater er die Opernsängerin Guiseppina  Strepponi, die er ebenfalls – um vier Jahre – überlebt. 

1901 nehmen am Begräbnis Verdis Zehntausende teil. Arturo Toscanini dirigiert in der Mailander Scala: 900 Stimmen singen dabei natürlich „Va pensiero“.

Steil wie ein Komet war Verdis Aufstieg. Er stammte aus einfachsten Verhältnissen. Am 10. Oktober 1813 wurde er in Roncole di Busseto ge​boren, seine Eltern betrieben eine Gastwirt​schaft. Als Siebenjähriger hilft Giuseppe an der Kirchenorgel im Gottesdienst aus. Der Kaufmann Antonio Barezzi, dessen Tochter Marghe​rita Verdis erste Frau wird, fördert sein Talent. Sein Versuch, am Mailänder Konservatorium zu studieren scheitert. Ein gewisser Erancesco Basi​ly leitet die Aufnahmeprüfung und schreibt in seinen Bericht, dass aus dem Bewerber, wenn er seine Phantasie nach den Regeln des Kontra​punkts zügle, ,,ein annehmbarer Komponist werden könnte". Diese Schmach hat Verdi nie vergessen. Noch als Greis verweigerte er den Mailändern die Benennung ihres Konservatori​ums nach ihm: ,,Konservatorium ,Giuseppe Ver​di' ist eine Dissonanz! Ein Konservatorium hat (ich übertreibe nicht) einen Anschlag auf meine Existenz verübt, ,und ich muß sogar die Erinne​rung daran meiden", schreibt er 1898 an seinen Verleger Ricordi.

Er hat es auch so geschafft, zunächst mit Pri​vatstudien, dann vor allem durch den Erfolg schon seiner frühen Opern. Die verschaffen ihm soviel Vermögen, dass er es sich leisten kann, 1848 das Gut Sant'Agata in der Nähe seines Geburtsorts zu erwerben. Dort pflanzt er später für ,,Rigoletto" eine Platane, für ,,Il trovatore" eine Eiche und für ,,La Traviata" eine Trauer​weide. Diese Opern begründe​ten seinen Weltruhm.

Mit seinen Opern reiste Verdi durch ganz Europa: ,,Macbeth" in London, ,,Les vepres siciliennes" in Paris, ,,La forza del destino" in St. Pe​tersburg, ,,Aida" in Kairo. Dem großen Dichter Alessandro Manzoni setzt er mit seinem Requiem ein Denkmal, und zur Erinnerung an Rossini, den anderen Opemgott Italiens, ruft er die führenden Komponisten des Landes zu einer ge​meinsamen Gedenkmesse auf. 

Heinz Reinlein

(Nach einem Artikel von Ulrich Hartmann in den BNN vom 28.01.2001)
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Fragen zum Text:     (Du kannst in den Text hineinschreiben!)

· Nenne die Lebensdaten von Verdi!

· Nenne berühmte Opern von Verdi!

· Aus welcher Oper stammt der berühmte Gefangenenchor?

· Welcher Text liegt seiner Oper Falstaff zugrunde? 

· Was ist die Mailänder Scala?

· Zum Weiterforschen:

Otto Nicolai, Arturo Toscanini
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